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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00208

Moor in der Düwelskuhl, einer tief in Sander eingeschnittenenen Geländesenke nordöstlich Kiether Ende in der Nossentiner Heide. Die 0,5km 
lange, abflußlose Senke war vor 200 Jahren noch ein Kleingewässer und größtenteils von agrarisch genutzter Landschaft umgeben. Ein 
Kesselmoor an der tiefsten Stelle präsentiert heute ein dichtes Torfmoos-Seggenried, das von einem Birken-Kiefernmoorwald (Biotope Nr. 
13, 28) umgeben ist. Bestandesbildner sind verschiedene Torfmoosarten, Grau-, Faden- und Schnabelsegge. Randlich wächst verstärkt 
Pfeifengras und etwas Flatterbinse. An einigen Stellen befinden sich offene, sehr nassse, blanke Torfbereiche. Reichlich vertreten ist 
Rundblättriger Sonnentau. Auffallend ist die Kümmerform der Schnabelsegge (im Birksoll, Biotop Nr.0506-213-4006, ist die Schnabelsegge 
deutlich kräftiger!). 
Die Biotopfläche ist kreisübergreifend und verwaltungsseitig zu gleichem Anteil dem Müritzkreis und dem Kreis Güstrow zuzuordnen. 
Eine aktuelle Gefährdung des Biotops besteht in Immissionen vom Verkehr der 150m östlich vorbeiführenden Autobahn. Der Nadel- und 
Mischforst zwischen Biotop und Autobahn sollte deshalb als Pufferzone unbedingt erhalten bleiben, gegebenenfalls durch Pflanzung ergänzt 
und eine vorgesehene Holznutzung nur einzelstammweise vorgenommen werden.
Torfkörperuntersuchungen sollten die moorhydrologische Einstufung des Biotops klären.
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Carex rostrata Sphagnum fimbriatum

Carex canescens Drosera rotundifolia Molinia caerulea Sphagnum palustre
Sphagnum squarrosum

Carex lasiocarpa Juncus effusus


